
 

Lene Mayer-Skumanz 
Auf dem Weg zur Krippe 

 
S. 6 bis S. 28 
 
Die Menschen, die im Haus Herdergasse Nummer fünf wohnen, kommen sich in der Adventzeit näher. Sie 
helfen zusammen, einen Adventberg im Stiegenhaus aufzubauen. 

 
1 . Was ist ein Adventberg? 

 a) Ein Berg  Kekse, die keiner mehr essen mag. 

 b) Ein Krippenberg, auf dem jeden Tag im Advent etwas verändert wird 

 c) Ein Berg zum Schlittenfahren 
 
2 . Wer hat die Idee, einen Adventberg zu bauen? 

 a) Angelika, das jüngste Frenzelkind 

 b) Helli Frenzel, die ältere Schwester 

 c) der neunjährige Stefan Frenzel 
 
3 . Herr Konrad schlägt vor, den Adventberg zu bauen 

 a) aus Papiermache 

 b) aus Erde 

 c) aus Styropor 
 
4 . Fräulein Michaela stellt ihre Styroporverpackung vom Kühlschrank zum Basteln 
zur Verfügung. Was soll sie noch machen? 

 a) Die Wälder 

 b) Den Stern 

 c) Den Wirt 

 
5 . Woraus basteln die Kinder Maria und Josef, Hirten und Schafe? 

 a) aus Stroh 

 b) aus Plastilin 

 c) aus Styropor 
 

 
6 . Was trägt Papa Frenzel zum Bau des Adventbergs bei? 

 a) Er kauft die Häuser und Figuren. 

 b) Er macht mit seiner Familie einen Ausflug und sammelt Moos und Zapfen. 

 c) Er schneidet das Styropor zurecht. 
 



 
7 . Wann wird der Adventberg in Betrieb genommen? 

 a) Am Nikolaustag. 

 b) Am Weihnachtsabend. 

 c) Am ersten Adventsonntag 
 
8 . Was trägt Frau Plachy zur Adventfeier bei? 

 a) Sie spielt Gitarre und singt mit den Hausbewohnern Weihnachtslieder. 

 b) Sie sucht Moos und Zapfen. 

 c) Sie schimpft, weil im Stiegenhaus so ein Lärm ist. 
 
9 . Frau Säbelmayer trifft die weinende Angelika und sagt zu ihr: 

 a) "Ich habe ein paar Stoffreste. Ich suche sie heraus und leg sie euch da her." 

 b) "Dieser Adventberg bringt das ganze Haus durcheinander." 

 c) "Ich habe ein paar schöne Stoffreste, aber die bekommt ihr nicht." 
 
 
1 0 . Was planen sie für den 24. Dezember? 

 a) Sie gehen alle gemeinsam in die Kirche. 

 b) Das Jesuskind wird in die Krippe gelegt und die Hirten rücken an. 

 c) Der Adventberg wird verbrannt. 
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2. Lückentext zu Seite 9-10 

Am nächsten Morgen in aller  __________ hat der Hausbesorger den neuen  

_____________ am Kranz entdeckt: einen  ______________   Strohstern an 

einem langen roten _________________________  . Bis heute weiß kein  

__________________   im Haus Herdergasse Nummer  _____________, wer 

den Stern an  _________Kranz gebunden hat. Der Herr Weber  ________ 

Erdgeschoß, der Kellner ist  ___________   immer spät in der  

_____________ heimkommt, hat sofort gesagt,  _____________ war's nicht, 

er kümmert  ________ nicht um solchen Kinderkram.  

Die Studentin ___________ dem ersten Stock, die ____________  

Michaela, hat den Herrn  ______________ angelächelt und gesagt: „Er  

______________ sich aber gut, der  ________________." Und fünf Minuten 

später  ___________ sie eine Nusswiege an  _______________ gestickten 

Band gebracht.  

In  _______________ Wiege war ein Wickelkind  _________ einer 

Holzperle als Kopf,  _________ die Michaela hat den  _________________ 

gefragt, ob sie die  __________________ dazuhängen darf. Er hat  

_________________, dass es ja nicht  ______________ Adventkranz ist, und 

hat  ________ ihr erlaubt. 

 

 



 

 

Kreuzworträtsel zu der Geschichte S. 82 bis S. 86 
 

Waagrecht: 

  

1. Womit malt Michael das Bild für die Mutter? 

2. So heißt der Bruder 

3. Der Weihnachtsstern hat viele Zacken und einen langen ... 

4. So ist der Karton, auf den Michael malt 

5. Wer will seiner Mutter etwas Schönes zu Weihnachten schenken? 

6. Gerold glaubt, dass Michael das nie hergibt 

7. Die Hirten bringen einen ... und einen Topf voll Milch 

8. Damit das Jesuskind nicht im Stroh liegen muss, soll es  von      

Michael das ... bekommen. 

 

Lösungswort senkrecht: Die Geschichte heißt: Das ... 
 
 

      1              
        2            
         3           
      4              
      5              
    6                

7                    
         8           

 



Lösungen: 

I. Zu: „Der Adventberg“ 

 
1. Lösung zu  S. 6-28 

1.b, 2.c, 3.c., 4.c, 5.b, 6.b, 7.c, 8.a, 9.a, 10.b 

 

2. Lösung zu “Lückentext”, S.10-11 
 
Am nächsten Morgen in aller Früh hat der Hausbesorger den neuen Schmuck am 

Kranz entdeckt: einen winzigen Strohstern an einem langen roten Seidenfaden.  
Bis heute weiß kein Mensch im Haus Herdergasse Nummer fünf, wer den Stern an 

den Kranz gebunden hat. 
Der Herr Weber im Erdgeschoß, der Kellner ist und immer spät in der Nacht 

heimkommt, hat sofort gesagt, er war's nicht, er kümmert sich nicht um solchen 
Kinderkram. 

Die Studentin aus dem ersten Stock, die blonde Michaela, hat den Herrn Weber 
angelächelt und gesagt: „Er macht sich aber gut, der Stern." Und fünf Minuten später hat 
sie eine Nusswiege an einem gestickten Band gebracht.  

In der Wiege war ein Wickelkind mit einer Holzperle als Kopf, und die Michaela hat 
den Hausbesorger gefragt, ob sie die Nusswiege dazuhängen darf. 

Er hat gebrummt, dass es ja nicht sein Adventkranz ist, und hat es ihr erlaubt. 
 

 

II. Lösung zu: “Das Geschenk“ 
  

      1 F I N G E R F A R B E N  
        2 G E R O L D      
         3 S C H W E I F    
      4 L E U C H T E N D G R Ü N 
      5 M I C H A E L       
    6 P O L I Z E I A U T O     

7 B R O T W E C K E N          
         8 K L A P P B E T T  

 
 

 

 
 
 
 
 


